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(351—!) Nr, <>̂>2 <!,.

Koukurs-Aufhcbung.
Von dcm k. k. Landesgerichte

Laibach wird bekannt gemacht, daß
der am 22. April 1858 über das
Wcrmogen des Schneidermeisters
J a k o b I c r a l l a von Laibach
eröffnete Konkurs für aufgehoben
erklart wurde.

Laibach am !3. Februar t 8 6 l .

" ( 3 1 0 ^ 1 ) " " ' " " " " Nr^ 391.

Edikt.
Von dem k. k. Bezirksamtc Gurk»

feld, als Gericht, wird den unbekann-
len Eigenthums > und Besiyansprcchcrn
der im Osimdbnche dcr Slraßolc>ogilde,
Vcrg«Nr. 171^87. uorsolnmcudtu Berg»
realität hiermit erinnert:

Es habe Maria Schlviglilsch von Neu-
bcrg Nr. 20»vidcr dieselben die Klage auf
Auerkeuuung der Vesiy- und Eigenthums-
rechlerücksichtlich dcrobbezcichneten Berg»
realität uud Ge»vähranschreibuug an die
selbe 5,ck nrn<.'8. 2. Februar 1864, Z
391. bieramts eingebracht, »vorüber zlir
mündlichen Verhandlung die Tagsahuug
auf den

17. M a i 1864.
früh um 9 Uhr, mit dem Alihange des
H. 29 aUg. G. O. angeordnet, und den
Geklagten wessen ihres nnbckaunlcn Auf«
entHalles Andreas KlcmtnzhizhuonNanno
als lütulln- »ci ln-liim auf ihre Gcfahl
n»d Kost«,, bestellt wurde.

Dessen weiden dieselben zn den, Eubl
verständiget, oast sie allcnfaUs zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder sich einen au.
der», Sachwalter zu bestcUeu ll»d anhe,
namhaft zu machen haben, wirrigeni'
diese Rechtssache mit dem ausgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Gurkfeld, als Ge-
richt, am 2 Februar 1864.

(311—1) Nr. 404.

Edikt.
Von dem r. r. VezirkSamte GlN'kfcld.

als Gericht, lvlrd hiemit liclaimt gemach!:
Es sei.über das Ansuchcu des Herr»

Franz Stergar. Machthaber deö Herrn
Vcnjamin Postel von ^audstraß. gegen
Anton <pirz von Glob'Mraschon wessen-
aus dem Urtheile vom IC». Juni 1863,
Z. 1905, schuldiger 15' fi. ö, W. l). 5. c.,
in die crecutive össsntliche Versteigern»»«,
der, dem Lchteru gehörige!,, im Grund
buche der Herrschaft La»dstraß sul, Berg'
Nr. 1114 vorkommenden Bergrealität im
sierichtlich erbobeneu Schäßungswerlbe
von 45) ft. ö. W. geivilligel. und zur Vor-
nahme derselben die Feilbielungstagsaz-
znngcn auf dcu

17. M ä r z ,
18. Z l p r i l u»d
18, M a i 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. birr»
amis mit dcm Anhange bestimm!
wordcu. daß die feilznbietlndc Rcaliläl
nur bei ber letalen Feilbictuug auch unter
dcm Schat)lmgswclthc au den Meistbie-
tenden hiutangsgeben weide.

Das Schälumgsprotokoll, der Grund-
buchSeztract nnd die Lizilaliousbcdiugnisse
können b,i diesem Gerichte in den gewöhn-
lichf!'. ^mtHstnnden einaesehen lpcrden,
' ' K. k. Bezirksamt Gurkfeld. als Gc>
richt, am 3. Februar 1864.

M2-1) """Nr7^28^7

Edikt .
Von dem k. k. Vezirköamlc Gurkfeld,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei übcr daS Ausuchcu deö Herrn

Mathias Pfliser von Arch, ''urch den
Machthaber Herrn August Pauliu von
Thurnambart. gegen Michael Nalschc>
zhizh uon Obcrskopih wegen, aus dcu Vcr-
«leichen vcui 12. Mai 1858. ZZ, 598 und
597. schuldiger 819 fi. ö'st. W- <-> ^ «'.
ill die creculive öffentliche Versttigcruug
der, dem ^cßteru gehörigen. im Grund

buche der Herrschaft Gurkfeld M» Rcktf.-
Nr. 105, und Duiu.-Nl. 1.̂ 2 vorkom.^
mcndcn Realitäten sammt An. nnd Zugc-
hö'r im gerichtlich erhobenen Schahungs'
werthe von 4866 ft. 85i kr. öst. W. gc-
willigct, und zur Vornahme derselben'
die drei Feilbictui!gsla.isatM!,qeil anf ̂ cn!

10. M ä r z .
11. A p r i l und
11. M a i k. I..

jedesmal Vormiltags nm 9 Uhr, in der
Amlökaiizlei mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubieleuden Nca.liläten
bei der lesücn Feilbictuug auch mucr dcm
Schähungöwerthe au den Meisibl'clnidcu
hlulaugegeben »uerdcn.

Das SchätMlgöprotokoll. der Gr.nnd<'
bnchSextrakt und die LizitationSbebingälisse
können bei diesem Gerichte in den
gewöhnlichen Amtsstundcu ciugtsehc"
werdeu.

K. k. Aezirksamt Gurkfcld. als Gc.^
richt, am 17. Dezember 1^63.

Cdlk t.
Von dem ?. k. Vezirksamte Nasscnfnß

als Gericht, »viro hicmit bekannt gemach« -
Es sei übcr das Ansuchen des Iobann

Wcnnc von Tcltsche gegen Joses Hoste.r
von Gorischkaqora »vegcn schuIdigrr'lUfi.
15 kr. öst. W. <>. 5- < .̂, in oie crecu-
tlvc öffentliche Versteigerung dcr. dein
Lcpttin gehörigen. im Grundbnche derF^err»
chaft zllingenfels^uli Urb.'Nr. 15. l.6. 17-1»
vorkommenden Realität zu Gorischkagora
im gerichtlich erhobenen Schähnugswerthl
von 90 , l . öst. W. gewilligct. lind zur
Vornahme derselben die Feilbiccungstaa,-
sapungeil auf den

14. M ä r z ,
13. A p r i l unv
14. M a i 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. hier-
amts mit dem Anhange bestimmt
worden, daß dic feilzubietende Realität
uur bei der lehlen Fcildictuug auch unter
dem Schähungswcrthc an den Meist,
bietenden hintangcgcbcn »ucrdc.

DaS SchäpungSprotokoll. der Grund-
blichöe^tratt »luv olc l̂zitaliouskepina.nssss
können bei diesen, Gerichte iil den gelröhü-
lichen Amtsstuiidcn eingesehen »ucrden.

K. k. Vezirksamt Nasscufliß. als Ge>
richt, am 7. November 1863.

(315 -1 ) ^ Nr .3855.

Edikt.
Von dem l. l . Vezirksamte NasscnfliL.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuche" ves minder-

jährigcu Josef Parke! von Sagrad, durch
oic Vormünder Ursula Parke! u»d Marlin
Bsamor. gegen Martin Pulc oon Storno
wegen schuldiger 34 ft. 67 kr. öst. W.
c:. «. c , in die exekutive öffentliche
Versteigerung dcr dem LctMn gehörigen,
im Gruiidbuchc deö Gutes Obcrradel-
stein »ul) Urb.'Nr. 70verze!chnct!uHube
;u Stopno im gerichtlich tlbobclic» Schäz«
zungswcrthc von 1082 ft. öst. W. gcwilli-
get. und znr Vornahme derselben ric Feil-
bietungs-Tagsapungen auf den

14. M ä r z .
15. A p r i l und
14. M a i 1864.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. hler-
gcrichts mit d.m Anhange lnstimmt wor»
c>en, dal) die fcilziibictci'dc Realiläl uur
bei dcr letzten Icilbietung auch u»tcr dcm
SchäpungsN'erll'c <1U dcu McisO'iclcudcn
!)lt!taligegcl>cll »pcrhe.

DaS Schähungsprolololl, dcr Otund>
buchöcNract und die ^izilatiollMdiugmsse
können bci licscm Gerichte i» dcu
gewöhnlichen Amtsstundeu eil̂ cscheu
werden.

i^. k. Bezirksamt Nassenfust. als Gc-l
richt, am 17. November 1863.

(316—i) ^'r. '''65b.

E d i t t
Von dem k. k. V.'zirksamll N^ftu^

fuß. als Gericht, wird hirmil drünlul
gklnacht:

j EZ sei über das Ausuchcu des Franz
'Gorenz voi, NassensuL. als Machthaber
des Alois Dauicii' von Scgoiue, gcgcu
Iohanu Kiru vou Slarewine U'.'gen
schuldiger 52 fl. 50 kr, öst. W. <'. l<. c.

nu die executive önentlichc Versteigerung
der, dein ^eNteru gehörigen, im Grnnd-
buchc der Herrschaft Klingeilfcls >>u!i Urb.
?ir. <>!'!!. Fol. 5)67. verzeichneten Vcrg>
vealität zu ̂ epstan im gerichtlich crbobcnc»
Schäl)uugswcrlhc uou l̂«> ft. ö. W.
gewilNgct, »lud z»ir Voruahmc derselben
oic Fsilbiclungstagsahungell auf dcu

12. M ä r z .
1'l. A p r i l und
13. M a i 1864.

jedesmal Vormittags unz. 9 Uhr. hicramtö
mit dem Anhange bestmnnt »vcrdeu. daß
die feilzubietende Realität uur bci dcr
letzleu Fcllbictuüg auch uutcr dem Schäz^
zungswerlhc au den Meislbicimdcilhintan-
gegeben werde.

Das Schät)ungsprotokoll. dcr Grund»
buchserlract nnd die ^izilalionöbedingnissc
können bei diescin Gcrichtc in dcn gcwöhüli'
chcu Amlsstundcn eingcsclieu werde».

K. k. Bezirksamt Naffeufn»; . als
Gericht, am 2,^. Oktober 1863^

(320—1) Nr. 71.

- E d i k t .
Vou dein k. k. Vczirksanlte ^aiidstraL.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei ül'lr d.'.ö Ansuche» deö Hrn.

FranzGregoric. als Cessionar deö Andreas
3tak von Gurkfcld. gegen Alois Gerlo-
»vic vou Sabjel wegen, anö den» Ultyeile
vom 3. 'August 1858. Z. 1860. schul,
oigcr 319 ft. (5. M. «:. ^. c., in die
crecntive öffentliche Verstcigernug der
dem Üeylcrn gehörigen. im Gluodbuchc
Plelcrjach. U'b.'Nr. 4^7. vorkommenden
Ncallläl im Hrrichtlieh erhobenen Schäz-
zuugswerthe von 5575 ft, C. M. gewil-
l igr l , und znr Vornahme rclsclbcu die
drei Fcildictuugs-Tagsatzungen ails dcu

4. M ä r z /
1. A p r i l mid

29. A p r i l d. I . ,
icdesnial Vormittags um 9 Uhr, l)ifr°
amis n,it dcm Auhauge bestimmt
worden. daö die feilzubketeude Ztealiläl
»lll bei der leyteu Fcilbiclliug auch unter
l'eu, Schät)U!igswerlhe an den Meistbic-
teuden hiutauglgrben iveroe.

Das Schähungsprotokoll, der Gru>»d.
buch^^^^^t und die ^izilalionöbediugnissc
können bci diesen, Gedichte in den gclvöhN'
lichcn Amtsstu.it'cu eingcsrheu »vcrdcn.

! K. k. Bezirksamt Landstraß, als Ge»
ucht., am 14. Iäliner 1«64.

(325^-1) Nr. 37?

Edikt.
Von dem l. k. Vczirksamlc Kronau.

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei übcr das Ansuchen dcr Frau

Katharina Mayer von Kraiuburg, gc.
tt", Josef Vlcnllisch von WaIo.H..Nr. 11
w^geu schuldiger 1440 ft. C. M- o. s. o.,
in die erelutivc ösfcutliche Versteigerung
l̂ cr dem l/cplcin gchöriqcu, im Glllnd»
buche Wcißenfels >ul» Urb.-Nr 195 vor-
kommrndcu Rralilät m Wald. Koni'c..
^ l - 11, ini gerichtlich crl>o'>cncn Schaz-
zm,gi«lvrrthe, von 6161 fi. 20 kr. ö. W.
gewil l igt, und zur Vornahme derselben
dic,,dl's! Feübictungslagsatzlingcn auf den.

-^ ' 14. M ä r z . .
l i , A p r i l und
2!;. M a i d. I . .

llresmai Porlnillaas ^ ^ 9 Ubr, in der!
^Hllf^".v.itzkanzlei'mil dcm Anhange bc<
mmmt wordeu.dap dlc ftllzubielcnDc Rea>
Iilä< nnr bci dcr leytcn Feilbiclnug auch
unter dcm Schäl/ungsivtilhe au ocn
Meistbietenden hintangegcbeu lucrde.

Das Schä'l)u!igsproloko!I, der Grnnd.
bnchsenralt nm die Lizilallousl'clingiusse
köüuen bci dicson Gcrichtc in den gelvöbil-
lichen Ainlllslnuden cingcfthe» wert'cu.

K. k. Bezirksamt Kronau, als Gc^,
richt, am 7. Itbrliar 1561- l

, (.-̂ 28) ?ir. 3497.

Edikt.
Von dem k. k. Brzirksamtc Seno«

scisch. als Gericht, wild dcm unbekannt
wo bcfmplichcn Matthäus Gerschcl von
Sinadollc »mo dcfscn unbekannten Erbcll
uud Rechtsnachfolgern hiermit crinucrt:

Es habe, Jakob Hrcschzhak. wol'ühaft
iu Tlicst. wider diesell^n die î Iagc auf
Erwerbung des Ei^enlhnmsrrchles der
im Grnnlbuche der Herrschaft Senosctsch
l-ul» Urb.'Nr. 280^25 vorkommenden, uud
in EinadoUc liegenden Realitäten »»>) i>rl»^.
24. November 186.'',, Z. 3497. liier»
amts eingebracht, worüber zur orreot»
licheu »uüudlichen Verhandlung die! Tag»
sakliug auf den

4. März^ 1864.
früh um 9 Uhr. mit dcm Anhange des ^.
29 dcr allg G- O. hieramls angeordnet.
nnddeuGeklagteulvegenihres uiibekanntcu
Aiifeuthalles Herr Dr. Iohami Blicar
von Adelsbcrg als ^ullUui' n>! i»clui>, auf
ihre Gefahr u»d Kosten bcstclll wurde.

Dcsscu werdcu dicsclbcu zu dem Ende
verständiget, daß sie allcufalls zu rechter
Zeit selbst zu crschciueu. oder stch eiueu
andern Sachwaller zu bcsttllcu und auhcr
namhaft zn machen haben, widrigens
dies? Rechtssache mit dem aufgeslclltcu
ssuralor verhaudcll lverdcn wird.

ss. l. Bezirksamt Scnosctsch. als
Gericht, am 23. Iqilnrr 1864.

(329—1) Nr. 3120.

Edikt.
Von dem k. k. Vczirksamle Scnoselsch.

als Gericht, w!rd hieinit belanul gemacht:
Es sti übcr das Ansuchen des Franz

Iurza vou Gorcüje. gegen Johann De-
rcnzbin von St . Michael wegen, aus
den, Vergleiche vom 26. August 1853.
Z. 5)890, schuldiger 150 ft. 29 kr. ö. W.
<,'. ». <'., iu die exekutive öffentliche Ver°
steigeruug der, dein Achtern gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Adelöbcrg <u!»
Urb. 'Nr. 1001 vorr^uiluciideu Ncali«
lätcu im gerichtlich erhobenen Schä;-
zungöwerlhc vo« 1599 ft. 20 kr. ö. W.
gewüligcl. und zur Vornahme derselben
die erste Ftilb!c«uugs.TagsatMg auf den

7. M ä r z .
die zweile auf deu

8. A p r i l , und
die drille auf den

9. M a i 1^64.
jedesmal Vormittags um 10 Uhr. l„ dieser
Amtskanzlei mit dem Alihange bestimmt
worden., daß dic feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbieüllia. auch unter
dem Schähuugswerlhe au dcn Meistbic«
lendcn hinlangegcbcn werde.

DaS Schäpungsprotokoll. dcr Grund«
bnchsertrakl und die Wtatiousbedii'gnifsc
könne» bci dicscin Gerichte in dcu a/wöhn«
lichcn AlNlsstlNldeu eingesehen »vcrden.

K. k. Bezirksamt Senosctsch, als Gc°
richt, am 28. Jänner 1864.

('N0-D Nr. 175.

Edikt.
Vou dem?. k. Bezirks.'.mle Scuosctsch.

als Gclicht. wird liicmil bekannt gemacht:
Eö scl übcr das Ansuchen des Johann

DcNeva von Vrlttof. gegen Josef Si l la
von Unter»Urem wegen, aus dem gc-
ricktlichcn Vergleiche vom 24. Oklobcr
1862. Z. 3126. schulder 109 fl. 41 kr.

.öst. W. s. ?. o., in die crekuli^c öffcnt»
lichc Vcrstcigtvili'.g der. dcm ^'chlclu gc"
liörigen. im Gruudbuchc dcr Hcrrlelsaft
Adclsbcrg «ul, Urb.. Nr. 333 vorkom-
mcxocu Realität im gerichtlich erhobenen
Schäyuugswcllhc von 15l>1 fi. ölt. W.
gcwüii^ct. und zur Voruabmc dersclbeu
c»c elsl'e Flilbiclungs.Tagsa^ing aus dcn

, 5 . M ä r z .
die zwcilc aus diu

5, A p r i l , und
die dnltc al:f dcn



IU8

worden, daß die feilzubietende Realität
m,r bti der letzten Fcilbiclnng auch un>
ter deni SchätzungSwerlhe an den Meist»
bietenden wntangegeben werde.

^ Das Schähnngsprotokoll. der Grund»
bnchserlrakt und dic iiizitationsdedingnisse
können bci diesem Gerichte in den glwöhn-
lichen Amisstundcn eingesehen werden.

5l. l . Bezirksamt Senoseisch, alS Ge-
richl, an, 26. Jänner 1864.

(AN) ' 3 l l 2909.

Edikt.
Von dem k. k. Vezirksamte Genosetsch.

als Gericht, wird lnemit bekannt gemacht:
Es sei über daö Ansuchen bis fürstl.

Weriand Minttschgräh'schen Rentamtes
der Herrschaft Luegg. gegen Andreas
Tomsi; von St . Michael wegen, aus

' dem gerichtliche!» Vergleiche vom 14. April
1853. Z. 2656 schuldiger 59 fi. 46 kr.
C M . c. 8. r., in die erekulive öffe»t>
liche Versteigerung der. dem Leßteru gehö>
liqen. im Grunobnche dir vormaligen
Herrschaft Lnegg .̂ 'i> Urd.»Nr. 133 vor«
kommenden Realitäten im gerichtlich erbo-
benen Schäl)ungSwrrlbe von 977 fl. C. M.
yewiUlgct. uno zur Vornahme derselben
die einzige Feilbictungs-Tagsatzniig aufden

8. M ä r z 1864.
Vormittags um 9 Uln, hieraultS mit
dem Anhange bestimmt worden. daß
die feilzubietende Realiiä: bei dieser Fri!«
bietnna. auch unter dem SchäßungSwerche
an den Meistbielenocn luntangegeben
werde.

DaS Schäpnngspr»lokoll, der Grund.
l»uchi!ellltikt nn» die ^izitalionSbedingüissc
können bci diesem Gerichte indengewobl"
lichen Nmtöstnnden eingeseben werden.

ss. k. Ve^irköaml Senoselsch, al« Ge>
richt, am 20. Oktober 1863.

(332^1 ) ^ Ns. 1000.

Edikt.
Von dknl k. k. Ve^'rksamte Senosctsch,

als Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Gs sei über das Ansuchen deö snrstl,

von Mindischgläp'schen Rentamtes vo»
Luegg. gegen Johann Mariuschek von
Gorrinc wegen, ans dem Vergleiche vom
4. Juni 1851. Z. 3032. schuldiger
52 fl. 50 kr. ö. W- c. 5. c., in die
exekulioe öffentliche Versteigerung der,
den» Lehtern gebörigcn, im Grnndbuche
der Herrschaft Luegg «<«>) Urd. °Nr. 70
vorkommenden Realitäten im gerichllich
crbobene» SchähnngSwerth,' von 83? ft.
5 6 ^ ks. D . Pz. gewilliget, und zur
Vornahme derselben die erste Fcilble.-
tungs-Tagsatznng anf den

8. M ä r z . llnd .
die zweite auf den

8. A p r i l 1864.
jedesmal Vormittags um 10 Uhr. in
dieser AmtSkanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bci der zweiten Feilbietung
auch unter dem Schäynngswcrlhe an den
Meistbietenden binlangcgeben werde.

Das Schätznngsprotokoll. der Grnnb>
bnchseltrakt und die l!iz<talionsbcding»isse
können bei diesem Gerichte in den gewötM'
lichen Amlsstundcn lilig,sehen werden.

5t. k. Bezirksamt Senosllsch, als
Gericht, am l . Mai 1863.

' (335^1) Nr. 5692.

Edikt.
Von dem k. k. VezirkSamte Tscher.

Nkmbl. als Gericht, wlrd hlemil bekannt
gemacht:

Es sel nber daS Ansnchen der k. k.
Finanz-Prokuralur von Laibach, q/gen
Josef Mamin von Hirschdorf. Nr. 3,
wegen, aus dem Vergleiche vom 20. März
1849 Z. 64. schuldiger 21 st. 86 ^ kr
öst. W. c. ü.c, in die erckutive öffentliche
Versteigerung der. dem i/eylern gehörigen,
im Ornndbnche n<l Herrschaft Pöllant'
8ud Neklf.»Nr. 1 1 7 ^ vorkommendln
Realität im gerichtlich erbol'ei'en Sä'az.
znnM'Ml ie von 157 ft. 50 kr. ö. W,
gewilliget. und znr Vornabme rerselben
die drille reassumirte Fellbitlungs.T.ig.
saßung auf den

30 März 1864.
Vormittags um 9 Udr. in der hiesigen
Ntmssailzki mil dem Anlml'ge bestimmt

worden, daß die feilzubietende Realität!
bci dieser khten Feilbielmig »nich unlli
ocnl Schätzungswcrlhc an rcn Mcistbie'
tenden hintangegeven werde.

Das SchätMlgöprotokoll. der Grnnd'
bnchscxtrall und dieLizilationsbedinginsse
können bci diesem Gerichte in l,ü

gewöhnlichen AmtSstnnden cii'gcsehcn
werden.

K. k. Bezirksamt Tschernembl. atS
Gericht, am 13. December 1863.

^336^is Nr.̂ 5620.

Edikt.
Von dem k. k. VezirkSamte Tscher«

ncmbl. als Gericht, wird biemit bekannt
gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Georg
Schuster von Altenmarkt, gegen Iobann
Steik von Packn wegen nicht zngrb.nl»
tener LizitationSbedingnisse. in die Neli>
züation der. dem l.'cßtern gehörigen, im
Grnlldb«chc der Herrschaft PöUand »u!»
Rklf. .Nr. 292 vorkommenden '/, Hnbe
und des im nämlichen Grnndbnche '1'nmo
23, Fol. 392, vorkommenden Weingar-
lens im gerichtlich erbobenen Schä^ings»
werllic von 653 st. ö. W. gewilliget. ,md
;ur Vornahme rerselden t'ie einzige Feil«
bittungstagsahnng c>>if den

30. M ä r z 1864.
Vormittags um 9 Uhr. in oer Amls°
kanzlei mit d.-m vorigen Anhange bestimm!
worden, daß d!e feilzubicteode Realität
bei dieser Fcilbietmig auch uuttr dem
SchäpungSwerlbe an den Meistbietenden
himnngegeben werde.

Das Schänungsprotokcll. der Grund»
t'uchömrakl und die ^izitationsbedingmsse
können bei diesem Gerichte in den gewobn»
lichen Amlöstnndrn eingesehen werden.

K. k. Vezlrksamt Tschcrurmbl, alS
Gericht, am 12. December 1863.
(338-l) Nr7 569.

Edikt.
Vom k. k. Pezirksamte Feistrih. alS

Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen de« Io>

dann Tschrzb von Lippa. n,l »«><̂ ln» »finm
Via« Tl'omschih voil FtiNriy. gcge» An-
ton Propen. durch Dr. Johann Vnlschar
als Kurator von AdeMcrg wtgen schnl»
digcr 1<!4 ft. 22 kr. C. M. ^. .̂ . <!., in
dl^ el'lkntive l'ffsiiiliche Versteigerung der
dem l'thleru gcbmigcn, im Grundbuche
Iablanii) «ul' Urb-Nr. l 9 l vorkommen,
den Realität im gerichllich echobenen
Schäzlungswerihe von 700 fi. C. M, gewil»
ligct, und zur Vornahme derselben die Feil«
bictungslagsahungen auf l m

18. M ä r z .
19. A p r i l und
18. M a l 1864.

jedesmal Vormittags 9 U!,r. im hiesigen
Amtslokale mil dem Anhange bestimmt
worden, daß tie seilznbietendc Rea-
lität nnr bei der lehlen Feilbietung auch
nnler dem Schähnngswcrlhe an den
Meistbietenden pi'ttangegeben werde.

Das Schäyunstsprclokoll. der Grund°
buchöertraktund die ^izitalionSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge>

ss. k. Vevrksamt FeiNriß, als Ge>
richt, am 3. Februar 1864,

(339-1)" ' " Nl̂ '57s.

Edikt.
Von dem k. k. Vr^irksamte Fcilw'h,

als Gericht, wird l'iemil bekannt gemacht:
' Es sei über d5s Ansuchen der Ka<
tliarina VaUenzhizh von Triest, Con-
ll-lxw 8iln l-n>cumn, Haus'Zabl i> " ^
gen Anton Mcrschnik von S'merie we^rn
schnldiger 106 fi. «. M. <'. ... ^ j , / ^
ltekutive öffenlliche Versteigerung der dem
l'etzlerc, gehöligen, im Grundhuchc Nn-
^,ek «ul) Urb.-Nr. 40 verkommenen
Realttat „u gcrlchtllll) elbobenen Sckä'l.
znngswerthe von 893 ss. E. ^ g"iv>l.
l'get. und znr Vmliahme derselben die
Fcllbletungstal.sahuttgen anf den

18. M ä r z .
19. A p r i l und
18. Mai l, I..

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in hie.
sigtm Amlslokale mit dem Anbange be>
Nimmt worden. daß die feilzubietende
N'alittit ,,«r l'ki der l,pt,n Feilbielung

anch unter dem Schäßnngswcrlhe an den
Meistbietenden hinlangegebcn weide.

Das SchaßnngSprololoU, dcr Grund-
l'nchssrtrakt und die Liz'talionöbeding-
nisse können b:i diesem Gerichte in den ge>
ivöhnIichen Amlsstundeneingesehen werden.

K. k. Vezirksamt Fcistriß, als Ge.
ilcht. am 3. Februar 1864.

( 3 4 4 — 1 ) " Nr. 30.

Edikt.
Van dem k. k. Vezirksamte Nassen»

fuß, als Gericht, wird rem unbekannt
wo befindlichen Johann Vodischek hiermit
erinnert:

(is habe Josef Nnge! von Kroiscn.
bach wider denselben die Klage auf Vrt-
jährt- und Eiloschencrklärung der z»
Holge Schulbschemes ddto. 17. Mai 1804
auf der im Grundbnche der Herrschaft
Nendegg vorkommenden Tüeingartenreall»
,äl zu Srasle intabulirlen Forderung
pr. 20 Kronen l'. 3. c. 5»I» pr«l'8. 4,
Jänner 1864, Z. 30, hieramls ei„gc'
bracht, worüber zur summarischen Ver<
Handlung die Tagsaßung auf den

18. M a l l 864 .
früb 9 Uhr. mit dem Anhange des §. 18
oer allh. Entschließung vom 18. Oktober
l.845 angeoronct. und dem Geklagten
wegen seineS unbekannten Aufenthaltes
Herr Josef Pechani, k. k. Notar von
Nassenfuv. als (>'ul-lUc,l- i„ l n«,üun auf seinc
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wlrd derselbe zu dem Ende
oerstänoigel. daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zn erscheinen, oder sich einen
andern Sachwalter zn bestellen und anhri
namhaft znmachen hal>e. widrigenS diese
Rechtssache mil d>m aufglstrlllen Knratol
verhant'sll werden wird.

ss. l. Bezirksamt N̂ sscnsuß, als Ge«
richt, am 5. Feblnar 186 l̂.

" ( 3 ^ 6 - s ) " Nr. 525.

Edikt.
Mi l Vezug auf das dießgerichtliche

Edilt von 20. Novcnbcr 1863. Z. 4200,
womit die d r i t t e Tagsahnng zur eZecû
>>«tn Icllliietlma. der de,n Johann Po»
klurar in Nccic. HausNl . 4, gehörige»!
Realität auf den IN. Fcliruar d. I .
beslimml wlirde, wird hiemit bekannt ge-
geben, daß bei dcm Umstände, als dci
13. M ä r z >. I . e in F e i e r t a I ist.
diese Feilbielungslagsahnng am daraus
folgenden Tage. d. i. am

14. M ä r z V.J.,
Vormittags 9 Nhr. in loco dcr Realität
stattfinden werde.

K. k. Bezirksamt NadmannSdorf.
als Gcrlcht, am 18. Februar 1864.
' ( 2 5 2 ^ 3 s " Älr794'05"

Grecutive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. städt. delcg. Bezirksgerichts
zu Nenstadtl wirc> hienot bekannt gemacht-

(5S sei i'iber Ansuchen des Matbiaö
Staricha von Sennisch die efecntioc Ver'
steigcrung der rcm Math. Pnrcber in Laa,e
gehörigen, gerichllich auf 502 fi. geschah
lcn Hubrealität "ul) Nkls.-Nr. 175. aus-
schließend der abgeschriebenen Parzellen
841, 14. Ui. 167. 168, 1 ^ « u„b n ^
in ^ciale, bewilligst, und hiezn drei Feil.
bietliugS-Tagsapnngen, nnd zwar:
vic erstc auf den

16. M ä r z ,
die zweite auf den

20. A p r i l , und
die dritte auf den

17. M a i 1864,
jedesmal Vormittags vpü'ö ^ ' l2 Ubr,
in licscr Oerichiekanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dag die Pfandrealilät.
«»ei der ersten und zweiten Feilbietung
um um oder über den Schätzungswert!),
l'ei der dritte», aber anch unter demselden
hiütangegeden werden wird.

Die LiMtwns.Vevmgnisse. wornach
i„^l.csol!dere jeder i.'izilant vor gemachtem
Llnt'ote tin 1 0 ^ Vadinlll zu Hanren der
^z'l.Ul0!,s.Commlsswn zn rrlegcn hat, so
wie das Schäßnngs.PllitokoU „zid der
Gl!indbuchs-Eltt<.'ci können in dlr dilßge.
llchllichln Ncgistralnr eingesehen werden.

K. k. städt. dcleg. PezirkSgerichte Nen.
ftadtl nm 18. Dezember 1863. '

(253-3) Nr. 9454.

Erckulivc
Realitätenversteigmulg.

Vom k. k. stäol. deleg, Vezirksge«
richte ,u Ncllstadll wird hicmit bekannt
gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hrn. kukaS
Vidizh, durch Herrn Dr. Skcdl. die
erekulive Versteigerung der dem Pro-
oigus Franz Skeljauz gehörigen. ge<
richtlich anf 700 fi. geschaßten Hnbrea-
Iität zu Hönigstein. Nekts.'Nr. 33. aä
Grundbuch Kapilelherrschaft Neustadt! mit
Ausschluß der abgeschriebenen Parzellen,
und der in Exekution gezogenen Pferde
bewilligt, nnd hiczu drei Feilbietungs»
telgsliMlngen, und Hwar dte erste auf den

9. M ä r z .
?ie zweite auf den

6. A p r i l , und
die dritte auf den

9. M a i 1864,
jedesmal Vormittags von 9 bl'S 12 Uhr,
in loeo der Realität mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrca«
lität bei der ersten und zweiten Feil«
bictnng nur um oder über den Schäz-
^ungSwertl), bei der drillen aber auch
unicr demselben hintangegeben werden
wird.

Die Lizitalionsdcdingnisse. wornach
insbesondere jeder Lizitant vor gemach"
tem Anbote ein 10"^ Vadinm zn Han«
den der Llzita'ions.Nommission z>» er«
legen bat. so wie daS Schäßungsprolo^
f<?U nnd der Grnnobuchsextrakt lönnln
in der dießgerichtlichen Registratur ein-
gesehen werben.

5k. k. statt, deleg. Vezuksgcrlcht
Nenstadtl am 20. Dezember 1863.

(254—3) " N r . 940<5"

Grekutivc
Realitiitenversteistnung.

Vom k. k. statt, delcg. Bezirksge-
richte zu Neustadll wird hitmit bekannt
gemacht:

Es sei über Ansnchcn deS Georg
ikanp in Nculabor ric lrckntive Ver»
slcigclilng beS doin Michael Gollover-
Kitsch <l> lUresouiy grl'öriqen. gerichtlich
anf 400 ss. geschätzten Hnbrralität. Reklf.«
Nr. 59 :«l ztommrnoa Neustadll bewil«
ügt, und hlczu drei Feilbictungstagsaz'
Zungen, und zwar die erste anf den

11. M ä r z .
die zweite ans den

18. A p r i l , und
die drille auf den

18. M a i 1864.
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtskanzlel mit dem An«
hange angeordnet worden, baß die Pfand,
realilät bei der ersten und zweiten Fell-
bietung nur um oder über den Schäz«
^ungSwcrlh. bei der drillen aber auch
unter demselben hintangcqeden werde»
wird.

Die Lizitalionsbedingnissc-, wornach
insbesondere jeder Lizitant vor gemach»
tem Anbote ein 10"/^ Padium zn Han>
ocn dcr ^izitationskommission zn erlegen
hat, so wie das Schätzimgsprotokoll
und der GrnnvbuchScmakt töunen in
der dicßgcrichllichen Registratur einge-
sehen werden.

K. k. städt. deleg. VezirkSaericht
Neustadt! am ltt. December 1863.
( 3 0 0 - 3 )

Edikt.
Man» p k <t/lk, s»,,,„ a,. >

,., « 7 j l " " ', u- Bezirksgerichte
m Schach wird im Nachhange zum dieß.
amtlichen Edikte vom 17. Dezember 1863.
Z. 18099, bekannt gemacht. daß die auf
ttn 3. Februar l. I . anberaumte clste exe-
kutive Feilbietuug dcr dcm Andreas Zba«
bnikar von Vrundorf gchorigeu, im Grund»
buche Lambcrg »uli U:b.«Nr. I N . Nektf.«
Nr. 15. Fol. 121,. vo,kommenden Realität
als abgehallen erklärt, «no daß lediglich
zur zweiten auf den

5. März
und dcr dritten auf den

2. A p r i l l. I . .
jedesmal vom 9 bis 12 Ubr, hlergmchlS
angeordnetenFeilbietunggeschritten werde,

tt. k. städt. bileg. Vrzirkögclicht <'ai>
i b.ich am 30. Jänner 1864.


